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Arbeit

Be men J v5 Abg von Savigny Zir beſchwert ſich über mangelnde BerückDeutſcher Reichstag Preußiſcher Landtag ſichtigung der Paderborner Gegend Von Paderborn ſelten Bahnen nach
3 h Norden und Süden notwendig ebenſo eine Weiterführung der Bahn132 Sitzung Freitag 27 März Abgeordnetenhaus Paderborn Lippſpringe bis zum Detmolder Land

Die noch rückſtändige Reſolution der Polen auf Einſetzung einer
Enquetekommiſſion zur Unterſuchung der politiſchen Verhältniſſe der
polniſchen Bevölkerung wird in namentlicher Abſtimmung mit 158 gegen
148 Stimmen bei zwei Stimmenenthaltungen angenommen

Dritte Leſung des Etats
Die dritte Leſung des Flottengeſetzes wird damit verbunden
Abg Speck Ztr Dieſe Schuldenwirtſchaft kann nicht ſo weiter gehen

Hei der jetzigen Finanzwirtſchaft ſteht das Anſehen des Reiches auf dem
Spiel Abhilfe der beſtehenden Mißſtände iſt dringend notwendig

Abg Graf Kanitz konſ fordert geſetzliche Maßregeln gegen die
Auswüchſe des Syndikatsweſens Die Preispolitik des Kohlenſyndikats je
geradezu ſtaatsgerährlich

Abg Dr David Soz Die Sanierung der Reichsſinanzen ſoll an
ſcheinend wieder auf Koſten der ärmeren Bevölkerung geſchehen Der
Redner wendet ſich gegen das preußiſche Landt agswahlrecht Das Wahl
geheimnis werde durch die neuen Beſtimmungen weniger gewahrt als
früher Die preußiſche Regierung befinde ſich in einem dauernden Kriegs
zuſtand gegen das preußiſche Volk Lachen rechts

Abg Schrader frei Vg Umere Finanzlage iſt geradezu ver
zweifelt Wir haben ſchon eine Milliarde ſchwebender Schuiden Die
Vötkker ſollten endlich dahin ſtreben daß der Zwang zu ſortwährenden
neuen Rüſtungen fortjällt Dadurch würden die Ausgaben verringerr
werden

Abg Bebel Soz Fürſt Bülow kann ſich die Zunge wund reden
er wird dem preußiſchen Arbeiter nicht einreden können daß er weniger
Rechte hat als ſein jüddeutſcher Bruder Die blaſſe Furcht hält Sie ab
uns das Wahlrecht zu geben Der Redner behauptet daß die Poſt ſich
Verletzungen des Briefgeheimntſſes zuſchulden kommen laſſe

Staatsſekretär Krätke weiſt dieſe Vorwürſe mit Entſchiedenheit zurück
Abg Dr Wagner konſ wendet ſich gegen Dr David Der Redner

verlieſt unter lebhaften Hört Hört Rufen der Rechten eine Reihe von
ſozialdemokratiſchen aufreizenden Artikeln und ſchließt Wir hoffen daß
trotz Jhrer Hetzarbeit es dem deutſchen Arbeiter immer mehr gelingt ſich
vom Joch der Sozialdemokratie fret zu machen Lebh Beifall rechts

Aug Singer Soz behauptet gleichjalls daß die Poſt einen Brief
der VorwärtsHedaltion geöffnet habe

Staatsſekretär Krätke Dieſe Behauptungen ſind geradezu krankhaft
Sie entbehren jeder Begründung

Die Generaldistuſſion wird geſchloſſen Das Flottengeſetz wird gegen
die Sozialdemokraten angenommen Ohne Diskuſſion werden erledigt die
Etats des Reichetags des Reichekanziers und der Reichekanziei Beim
Ausèwärtigen Amt wird der Neubau des Konjulargebäudes in Tientſin
bgelehnt Der Etat wird bewilligt

Sonnabend 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 6 Uhr

S e

62 Sitzung vom 27
Am Miuiſtertiſche Breitenbach Fleck
Der zunächſt auf der Tagesordnung ſtehende Antrag Jderhoff au

Einführung des Beſuchszwanges in den ländlichen Fortbildungsſchulen der

Provinz Hannover wird nach kurzer Debatte an der ſich neben dem
Antragſteller die Abgg Dr v avigny Zir und Dr Schröder
Caſſel ntl beteiligen in dritter Leſung einſtimmig angenommen

Darauf wird die Beratung der
Sekundärbahuvorlage

März

fortgeſetzt

Abg Linz Ztr fordert Aufſchluß der Bürgermeiſterei Münſtermayfeld
zurch Änichluß an die Bahn Polch Koblenz und Weiterführung der Strecke
bis zur Mojel ferner Erſchließung des Kreiſes Cochem der Eiſel zu

Abg Dr Porſch Zir fordert Beſchleunigung des Baues der Viele
bahn von Seidenbueg nach Withelmshöye

Abg Dr Volger freik verlangt eine Bahn UslarSchönhagen
Abg Dippe nil regt eine Vahnverbindung zwiſchen Bibra und

Naumburg anAbg didchling Ztr tritt für die Verkehrsintereſſen von St
Wendel ein

Abg Walleuborn Ztr fordert verſchiedene neue Bahnen für den
Kreis Bittburg

Abg Metger natl regt Beſchleunigung der Ausführung des Bahn
projeltes Huſum Flensburg an

Abg Kuntze konſ verlangt Ausführung eines anderen Entwurfſes
für die Lin e Grünthal Sprottan

Abg Frhr von Wolff Metternich Ztr f
beſſere Verbindungen von der Moſel nach der Nahe

Abg von Wenden konſ fordert ſtärkere Berückſichtigung des Oſtens
und tritt mebeſondere für eine Bahn Bütow Rummelsburg em

Abg Graf freik bittet um eine Stichbahn von Torgau nach Belgern
Abg Scherre ſreikon regt eine Bahn Kölleda Bibra Naum

burg an
Abg Hofmann ntl fordert Bahnen zwiſchen Burbach und Renner

Marienberg und Doden Weidenau und Dillenau Haiger und Wisknchen
und Erbach Selters und Neuwied

Abg Glatzel nil trin für den Ausbau des oſtpreußiſchen Kleinbahn
nepes und eine Nebenbahn Dawillen Malkewiſchken Pillkallen ein

Abg Schröder Kaſſel ntl erörtert die Notwendigkeit einer LinieNeuwied Sei ters nach dem Weſterwald

Abg Glattfelter Ztr verweiſt angeſichts der Verkehrsgefährdung
durch den Einſturz des Mettlacher Tunnels auf die Notwendigkeit die
Bahn links der Saar ſortzuſetzen

I Kiehn konj fordert eine neue Bahn Hohenſalza Labiſchin
Schubin

Abg Dr Heydweiller ntl wünſcht beſſere Verbindungen zwiſchen
Frankfurt a Gießen Wiesbaden und LimburgAbg Dr Voltz ntl wiederholt ſeinen ſchon oſt vorgebrachten Wunſct
wegen einer Bahn Tarnowitz Beuthen

fordert für Bernkaſte

T n e te r e 5 c e 3 tS c a s c e S e 5 e d 5 e em norsehlag Berufskleidung u de ben

Mmmiſter Breitenbach Die hier vorgebrachten Wünſche gehen weit
über den Rahmen der Leiſtungsſähigkeit der Vorlage hinaus Dieſe mehr
oder minder dringlich in gebundener und ungebundener Rede im ſchönſten
Kölner Platt und im reinſten Hochdeutſch Hei erkeit vorgebrachten Wünſche
werde ich mir alle zu Herzen nehmen Beifall und Heiter keit Dieſer
lange Wunſchzettel iſt nicht ſowohl ein Vorwurf für die Regierung als
die Feſtſtellung wieviel noch zu tun übrig bleibt Das Staatsbahnſyſtem
das uns einen zielbewußten Ausbau des Bahnnetzes ermöglicht hat iſt
oom größten Segen geweſen Lebh Beifall Es hat uns erlaubt den
wirtſchaftlich ſchwächeren Landesteilen dem Oſten und den Gebirgsgegenden
in erſter Linie zur Seite zu ſtehen Die hier geäußerten Wünſche werden
gründlich und objektiv geprüft und je nach der Dringlichkeit dem Hauſe
als Vorlagen zugehen Beygall

Abg Dr Hahn B d tritt für den Ausban einiger hannöverſcher
Bahnen ein und ſordert neue Verbindungen zwiſchen Berlin und dem Unter
weſergebiet ſowie zwiſchen Unterweſer und Unterelbe

Abg HornGoslar ntl befürwortet eine Verbindung zwiſchen Goslar
und der Station Broiſtedt an der Hildesheim Braunſchweigiſchen Bahn
u Franken utl ſordert ſchleuntgen Umbau des Bahnhojs Gelſen
lirchen

Abg Trimborn Ztr regt eine elektriſche Bahnverbindung Köln
Düſſeldorf und eine Bahn Wipperfürth Bergiſch Gladbach an

Abg von Graboski Pole beklagt die geringe Berückſichtigung des
Oſtens in der Vorlage und empfiehlt eine Bahn Gneſen Obornik

Abg Müller Berlin reiſ Vp tritt der Behauptung entgegen daß
ihm der Name Müller Sagan von amtswegen abgeſprochen ſei Dasſei ſchon deshalb unmöglich weil ihm dieſer Name niemals amtlich zu
geſprochen ſei Der Redner bedauert daß die Regierung auf ſeine An
regung wegen einer Verbindung des Ringbahnhofs Wilmersdorf Friedenau
mit Zehlendorf nicht geantwortet habe Die im Berl Tageblatt gegebene
Auskunft genüge nicht das B ſei keine politiſche Auskunſtsſtelle
Die Regierung müſſe Farbe betennen Beifall links

Unterſtaatsſekretär Fleck Jn den Kommiſſionsverhandlungen über
den Eiſenbahnetat hat der Miniſter ausgeſührt daß die heutigen Zuſtände
auf der Berliner Stadtbahn auf die Dauer unhaltbar ſeien da die
Staatseiſenbahn die Stadtbahn betreibe werde ſie auch für Verbeſſerung
dieſer Zuſtände ſorgen müſſen entweder durch Anlegung eines vierten oder
jünften Gleiſes oder durch r der Bahn oder durch beides

nicht richtig daß derAber die Frage ſei noch nicht Pruchrrii Es ſei
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Behandlung innerer und äusserer Krankheiten
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Nr 76

T
29 März

Oſten zu wenig berückſichtigt würde Auch in dieſer Vorlage ſei der Oſten
reichlicher als der Weſten bedacht

Abg Dr Wagner freikonſ fordert eine neue oberſchleſiſche Bahn
zur beſſeren Verbindung mit Warſchau die auch ſtrategiſchen Wert haben
werde Der Redner bezeichnet den Verfaſſer eines Artikels über Schleſien
im Berliner Tageblatt als einen ſchnoddrigen Feuilletoniſten

Abg Müller Berlin freiſ Vp vermißt in den Ausführungen des
Miniſters ein Eingehen auf den Kern ſeiner Ausführungen

Es folgt die Beſprechung der Zugverbindungen
Abg Graf Strachwitz Zir wünſcht beſſere Verbindung zwiſchen

Breslau Oppeln GroßStrehlitz
Nach weiterer unerheblicher Debatte vertagt ſich das Haus auf Sonn

abend 11 Uhr Fortſetzung
Perſönlich bemerkt Abg Dr Müller Berlin freiſ Vp es ſei un

zutreffend wenn Abg Kuntze ihm vorgeworfen habe er habe hier im
Hauſe als Müller Sagan unterzeichnet und dann dieſe Unterſchrift ab
geleugnet t

Abg Baeuſch Schmidtleiu ſfreikonſ ſtellt als Schriftführer feſt
es ſei heute beim Bureau ein Wortmeldezettel abgegeben der ſich nur als
MüllerSagan deuten laſſe Dr Müller habe erklärt dieſer Zettel

rühre nicht von ihm her
Abg Dr Müller ſtellt feſt daß er dieſen Zettel nicht abgegeben habe
Schluß 41 Uhr

Kunßt Wiſſenſchaft und Literatur
Kunſt

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe Wieder
ſind eine Anzahl hervorragender Kunſtwerte zur Ausſtellung gelangt von
denen beſonders das große Gemälde Sturm und Frieden des bekannten
Hiſtorienmalers Theodor Rocholl ins Auge fällt welches der Künſtler
ſelbſt neben ſeinem Wandgemälde in Godesberg als ſeine beſte Schöpfung
bezeichnet Ein gepanzerter Reiter aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges iſt
in einen Friedhof am Ufer des Vodenſees eingeritten er auf ſeinem
Pferde in ſtrotzender Fülle von ſich betätigendem Leben vor und unter
ihm die Kreuze und Grabſteine welche die letzte Ruheſtätte derer bezeichnen
die da ausruhen vom Kampfe des Daſeins Links im Hintergrunde der
ſtürmiſch bewegte See ein Bild der Ewigleit Noch eine lebensfriſche
Szene aus dem dreißigiährigen Krieg ſind die Landsknechte von dem
DiezSchüler L Stiller Leo Schmutzler der Maler füßer Frauen
wpen ſchildert in ſeiner rufenden Sirene die lockende Dekadenz mondäner
Sirenenklänge die weiche Zartheit eines edelſchönen und verführeriſchen
Weibes Ein friſches Mädchen iſt Die Dorſſchöne von Profeſſor
Rudolf Epp Einen luſtigen Burſchen zeigt uns Emil Rau in ſeinem
Gemälde Noch einen Schoppen Der beliebte Nic von Aſtudin ſandte
einen Grapalloturm bei Nervi Von Prof Paul Müller Kaempff
finden wir wieder eine Anzahl ſeiner entzückenden getönten Zeichnungen
und außerdem vier ſtimmungsvolle Gemälde Märzabend in den Dünen
und Jm März

Wiſſenſchaft
Auf der Deutſchen Schiffban Ausſtellung Berlin 1908

deren Eröffnung Anfang Mai ſtaltfindet wird die Kaiſerliche Marine
mit einet Modellſammlung von Schiffstypen namentlich der älteren

eit vertreten ſein welche die geſchichtliche Entwicklung der in unſerer
Kriegsmarine zur Ausführung gelangten Schiffskonſtruktionen in über
ſichtlicher und lehrreicher Weiſe veranſchaulicht Aus der Fülle des Ge
botenen fallen die winzig kleinen und primitiven preußtſchen Ruderkanonen
jollen und Ruderkanvnenboote der 1850er Jahre in die Augen welche zu
den Panzerkoloſſen der Neuzeit in ſeltſamem Kontraſt ſtehen Gleichfalls
hochintereſſant für den Schiffserbauer iſt ein mit beſonderer Sorgfalt aus
geſührtes Modell des 1870 von England gekauften Artillerie Schulſchiffes
Renown ſowie die erſte Jacht des Königs von Preußen die
Grille die ganz aus Mahagoniholz gebaut iſt und obwohl bereits

1870 vom Stapel gelaufen noch heute Dienſt tut Den Geſchichts
kundigen intereſſiert die Radkorvette Danzig die 1856 unter dem
Kommando des Prinzen Adalbert von Preußen an der morokkaniſchen
Küſte bei Tres Forkas gegen die Rifkabylen kämpfte ſowie der Meteor
der 1870 auf der Rhede von Havanna das franzöſiſche Kanonenboot

Bouvet ſo wacker in die Flucht ſchlug

Ein Franenurteil über die Vielche bei den Mormonen
Sehr viel iſt ſchon über die ſeltſamen Zuſtände des Mormonenſtaates in
Utah geſchrieben worden Man hat manches für und gegen die wunder
lichen Heiligen geltend gemacht die in Polygamie leben und dabei im
Gegenſatz zu den Orientalen den Frauen volle Freiheit Bildungs
möglichkeit Exrwerbstätigkeit zugeſtehen Während die Polygamie der
Orientalen ſich auf einer wenn auch mitunter vergoldeten Sklaverei der
Frauen aufbaut hegt man bei den Mormonen eine hode Achtung vor dem
weiblichen Geſchlecht Es iſt intereſſant zu erſahren welchen Eindruck eine
hochgebildete und vielgereiſte Frau die Schwetzerin Lina Bögli vom
Familien und Gemeinſchaftsleben der Mormonen empfing Sie ſchildert
dieſe in ihrem Buche Vorwärts Verlag Huber Co Frauenſeld
folgendermaßen Wo ich auch hinſehe und hingehe ſehe ich nur Leute
die ein ſehr einfaches und arbeitſames Leben ſühren Sie müſſen
viel arbeiten weil ſie viele große Familien haben der Kirche überdies den
r ihres Einkommens abgeben müſſen zweitens weil die Kirche

rbeitſamkeit und Abſtmenz von ihnen verlangt Arbeitsunſähige werden
unterſtützt aber faulenzen darf niemand Was die Vielweiberei betrifft
ſo hat jede Frau ihr eigenes Heim und die Haupiſtimme in der Erziehung
der Kinder die ſie ſtets um ſich hat während der Vater der abwechſelnd
eine Woche mit jeder Familie leben muß nur zeitweiſe erſcheint Die
Frauen die ich kennen lernte gehören alle der unteren Arbenerklaſſe an

ſie ſind hier wirklich glückicher als ſie es zu Hauſe ſein würden
weil ſie bei geringerer Arbeit weit beſſer leben und hier haben ſie dank
der Strenge ihrer Kirche Männer die auch arbeiten müſſen während
dieſe Klaſſe von Frauen nur zu oft alle Arbeit allein tun muß und dabei
nicht genug zu eſſen hat weil die Herren und Gebieter alles vertrinken
und ſich noch dazu ſchlagen Ob nicht die Eiferſucht ſie faſt aufreiben
und die Frauen unter ſich nicht in Zank und Streit leben Anſcheinend
nicht ich habe beobachtet wie ſie ſchweſterlich mit einander ver
kehren ſie nennen ſich Schweſter und Frau R hat mir erzählt wie
ſchön die älteren drei Frauen ihres Mannes ihr Haus und
ihren Tiſch geſchmückt haben als ſie ihren Einzug als junge Frau
hielt Jch habe mit vielen über dieſes Eiſerſuchtsthema geſprochen die

Antwort iſt immer ungefähr dieſeibe Pohyzamie iſt eine Einrichtung
Gottes wir müſſen Gottes Willen tun Jch glaube es wäre ihnen
lieber wenn Gott es nicht verlangen täte aber ſo ſchickt man ſich eben
darein Aus allen meinen Beobachtungen ziehe ich folgenden Schluß
Jm Vergletch mit unſeren guten Ehen iſt die Mormonenehe
eine armſelige Einrichtung aber im Vergleich mit unſereu
ſchlechten iſt die Mormonenehe ſogar ſehr gut

Wie wehrt ſich der Wilde gegen das Schlangengift
Während man in den kulsvierten Ländern Mittel und Wege jſucht um
den Schlangengiften entgegenzuwurken hält man in Ländern die ſich erſt
langſam der Kultur erſchließen an den ererbten Rezepten feſt und
Tauſende Eingeborene fallen jährlich dem Biß dieſer giftigen Reptilien zum
Opfer Ja die meiſten der Gegengiſte beſtehen nur aus Zeremonien ſtirbt
dabei der Kranke ſo betrachtet man es als ein Gottesurteil So wird
z B der Verletzte im Jnnern Sumatras in das Beratungs immer des
Stammes getragen und während Weiber um ihn herum mit ihren
Jnſtrumenten einen Höllenlärm verurſachen tanzt der Gebiſſene wild zu
dieſer Muſik bis er ermattet zu Boden ſinkt um meiſt in Kürze eine Leiche
zu ſein Jn einem Teile Jndiens gibt man gegen den Biß einer Arr
Brillenſchlange einen Branntwein der unſerem Arak ähnlich iſt ſehr
verauſcht und in größeren Mengen genoſſen den Körper auf Tage zu jeder
Beſchäftigung unſähig macht Reiſende welche die Prozedur dieſes
Betrunkenmachens miterlebt haben berichten daß tatſächlich ein gewiſſer
Prozentſatz Betroffener nach einigen Tagen wieder geſund werden konnte
Bet einigen Jndianerſtämmen verzucht man dem Uebel dadurch zu ſteuern
daß man das betreffende Glied durch einen Lederriemen abbindet
die Wunde dann mit einem heißen Stein ausbrennt um ſchließkich durch
einen tiefen Schnitt das vergiftete Blut auefließgen zu laſſen Bei den
Südſee Jnmlanern zwingt man die Verletzten Seewafſer zu trinken
worauf Erbrechen erfolgt Die meiſten der dort Gebiſſenen gehen dann
auch elendiglich zu Grunde da dieſe Prozedur mit der Bekämpfung der
Wirkung des Giſtes nichts zu tun hat Ein Glück nur daß Giſtſchlangen
in der dortigen Gegend ſelten ſind dafür aber wiederum durch vergiftete
Pfelle erſetzt werden Jn Deutſch Südweſt Afrika wird die Wunde mit
zerriebenem Burmeſterſtein der am Oranjefluß gefunden und von den
Hottentottten als ſicher wirkendes Gegengiſt angewendet wird eingerieben
Ein weiteres Gegenziſt iſt dortfelbſt die Springſchlange welche getrocknet
wird zu Pulver zermahlen und jedem eingegeben wird damit er gegen die
Wirkung jeglichen Schlangengiftes immuniſiert ſei Ob dies Mittel über
haupt eine Wirkung hervorruſen kann iſt mehr wie zweifelhaſt jedenfalls
halten ſeibſt deutſche Farmer von dieſer Jmmuniſiernng etwas ſodaß es
dort unten kaum jemand gibt der nicht ſo geimpft iſt

Literatur
Breslau Nummer der Zeitſchrift Schleſien Erdbeben

in Schleſien wurden kürzlich aus Gleiwitz gemeldet Schwach zwar
waren die Bewegungen aber doch ſtark genug um auf die empfindlichen
Jnſtrumente der neuen ſchleſiſchen Hauptſtation für Eirdbebenforſchung in
Krietern einzuwirken Ein überſichtliches Bild von dem Stande der Erd
bebenforſchung gibt Dr C von dem Borne in dem ſoeben erſchienenen
Heft 6 der Zeitſchrift Schleſien Verlag von G Siwinna Katto
witz Er behandelt bei dieſer Gelegenheit befonders die genannte Krieterner
Station die nahe bei Breslau liegt der alten ſchönen Provinzialhauptſtadt
Zwar hat man ſchon häufig andere Urteile über Breslau gehört ſo daß
die Frage ob Breslau eine ſchöne Stadt iſt wohl zur Diskuſſion
geſtellt werden konnte F Peltz kommt in einem erſchöpfenden Auffatz zu
dem Ergebnis daß ſich Breslau durchaus nicht vor anderen Groſtädrten
zu verſtecken braucht Daß Breslau als Gartenſtadt auf der Höhe ſteht
beweiſt der ſachliche Artikel eines Fachmannes Aber nicht nur die Garten
anlagen ſondern auch Denkmäler und Gebäude tragen das Jhrige dazu
bei das Stadtbild Breslaus zu einem wirkiich ſchönen zu geſtalten Denn
Breslau iſt eine moderne Stadt die öffentlichen Gebäude die neuen
Privathäuſer die Denkmäler ſie alle vereint drücken Breslau den Stempe
einer modernen Großſtadt auf Das zeigen die beigegebenen Bilder
Einen um ſo größeren Reiz üben auch auf den Beſucher Breslaus die
vielen alten Bauten aus die Zeugen einer längſt vergangenen Zeit Eine
nicht unbedeutende Rolle im Breslauer Leben ſpielen natürlich auch die
Söyne der Alma mater ILeopoldina et Viadrina die den
Gegenſtand einer Abhandlung von K Konrad bildet Kein Wunder daß
aus einer ſo alten bedeutenden Stadt wie Breslau es iſt Männer her
vorgegangen ſind auf die ihre Vaterſtadt ſtolz ſein kann Ein ſolcher iſt
der Maler K F Leſſing deſſen 100 Geburtstag 5 Februar Dr E Witte
als Getegenyen benutzt uns genauer mit dem Künſtler und ſeinen Werken
bekannt zu macheu Die ſchleſiſche Literatur ſeit Jena bis zu den Be
freiungskriegen Fortſ behandelt Prof M Koch Breslau und Geh
Regierungsrat Dr Pfundtner berichtet uns von der neuen Organiſation
der Breslauer Volksſchule Jn der Theaterſchau finden wir aus be
ufenen Federn intereſſante Artikel über die Theater von Brestau Liegnitz
Görlitz und Glogau und die Theater im oberſchleſſiſchen Jnduſtriebezitt
Auch der Ausguck ins Schleſierland und die Rundſchau bringen vie
Jntereſſantes aus Schleſien So iſt auch die Breslau Nummer der
Uuſtrierten Zeitſchrift Schleſien die bei jeder Buchhandlung jeder Pon

und bei dem Verlag von G Siwinna Kattowitz beſtellt werden kann
mit großer Freude zu begrüßen

Theater und Muſik
Aus den Berliner Theatern Aus Berlin 26 März wird

uns geſchrieben Der Teuſel Schauſpiel in drei Akten von Fran
Molnar Erſtaufführung im Leſſingiheater Die mit gewiſſer
Spannung erwartete Premiere des ungariſchen Dramattikers der bereite
in ſeiner Heimat einen Namen hat iſt geſtern im Leſſingtheater zur Tat
ſache geworden und hat um das Reyultat gleich vorweg zu nennen einen
guten Erfolg zu verzeichnen gehabt Zwar kommt uns Molnar mit
keiner neuen Jdee eher im Gegenteil denn ſein Mephiſto iſt kaum etwas
anderes kann überhaupt nichts anderes ſein als was wir faſt täghich unter
den verſchiedenſten Namen verſteckt finden Auch die Handlung in die er
ſeinen Teufel verfetzt läßt ſich wenig zergliedern weil ſie alsdann in eine
alte Schablone zuſammenfallen würde Dieſe Zergliederung iſt aber ſchließ
lich bei den ſonſtigen guten Zügen die das Werk ſicherlich aufzuweiſen hat
auch nicht nötig Es handelt ſich um einen Ehebruch Doch beider Ehe
gatten nimmt ſich der Verführer an und was er aus ihnen macht iſt
eher Moral als Unmoral Er bringt das Paar zum Schluß nämlich
näher als es ſich je war und läßt das Spiel in ſeltene Harmonie aus
kungen Wie er dies macht ſoll Nebenjſache ſein denn Molnar wird ſeinen

Weg auch vhnedem in die Provinz finden Was uns an dem Weil des
Ungarn berreundet iſt ein geiſtreicher witzſprühender Dialog der die ganze
Handlung über dauert die Schwächen der anderen Partien außer dem
Mephiſto gut verdeckt vielleicht überhaupt das Einzige iſt um deſſent
willen die Mitwirkenden da ſind Es iſt das Werk eigentlich das Auf
neten und das Zitat einer Perſon dekoriert mit allerhand kleinen aber
ſchließlich gefälligen Nebenſächlichkeiten Dies erkannte denn auch das
Publikum voll an es ſpendete dem erſchienenen Autor m Beifall Die
IJnſzenierung ließ nichts zu wünſchen übrig die Mitwirkungen fanden
desgleichen den richtigen Ton der Rolle insbeſondere zeichnete Herr Albert
Baſſermann in der Titelrolle eine Figur die anſprechen mußte

Zum Münchener Muſikerſtreit ſchreibt uns der Vorſtand des
Muſiker Vereins Halle a S 30 Lokalverein des Allgemeinen
Deutſchen Muſiker Verbandes Zu den verſchiedenen Preſſenachrichten
über den Münchener Muſikerſtreit ſehen wir uns genötigt im Jntereſſe
des Allgemeinen Deutſchen Muſiker Verbandes energiſch Stellung zu

hmen da ſowohl das ehemalige Münchener Muſikkomitee der Aus
Uung 1908 in ſeinem offenen Brief an die Dirigenten und Orcheſter als

auch die Bekanntmachung der vereinigten Münchener Preſſe dem All
gemeinen Deutſchen Muſiker Verbande unter Abſprechung ſeiner künſtleriſchen
Beſtrebungen lediglich ſolche unterſchieben wollen wie ſie in den Lohn
ſtreitigletten zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern vorkommen Mit
anderen Worten ſie wollen dem Allgemeinen Deutſchen Muſiler Verbande
um ihm ſein künſtleriſches und bürgerliches Anſehen zu nehmen gehäſſige
parteipolitiſche Motive oktroyteren Wir erklären dazu zur Steuer der
Wahrheit daß der erwähnte Verband eine Berufsgenoſſenſchaft iſt
in gleicher Weiſe wie die Verbände der Lehrer Beamten Aerzte uſw
Er iſt ſtets nur beſtrebt auf rein ſachlicher loyaler Baſis das Wohl ſeiner
Mitglieder durch Hebung künſtleriſcher Jntereſſen Beſſerung der materiellen
Lage des geſellſchaftlichen Anſehens auf das Niveau zu bringen das dem
Künſtler geziemt Wie weit der deutſche Muſiker trotz ſeiner koſtſpieligen
Talent und enormen Fleiß verlangenden Vorbildung noch von dieſem Ziel
entfernt iſt das beweiſen die unglaublichen Gehaltsverhältniſſe die man
ſelbſt in relativ beſſeren Stellungen antrifft Um ſo dankbarer erkennen
wir es den geſchätzten Behörden an die einſichtsvoll genug ſind und
waren das Los der ihnen unterſtellten Künſtler humaner zu geſtalten
Auch in der vielbeſprochenen Münchener Muſikeraffäre hat der
Allgemeine Deutſche Muſiker Verband getreu ſeinen Pflichten gehandelt
Wie ſehr das Vorgehen unſeres Verbandspräſidiums den Beifall der deutſchen
Künſtlerſchaſt gefunden das beweiſt die von über 90 der namhafteſten deutſchen
Orcheſter unterzeichnete Sympathiekundgebung zugunſten des bedrängten
Münchener Tonkünſtlerorcheſters das ſeinen künſtleriſchen Ruf durch erſtklaſſige
glänzend rezenſierte Konzerte zu wahren ſucht Wenn die Münchener ver
einigte Preſſe ſchreibt es habe durch die Kampfesmittel gegen die Gebote
der guten Sitte verſtoßen das Verbandspräſidium verhängte die Sperre
über die Ausſtellung und das nengegründete Kaim Orcheſter ſo geben
wir zu bedenken daß ſolches Verfahren ſeitens anderer Verbände ange
wendet wurde denen man ihrer Eigenart nach wohl niemals irgend eine
ihnen nicht genehme Parteirichtung andichten würde Was aber die gute
Sitte anbeirifft ſo betrachte man ſich einmal die Kontrakte und Gagen
die in dem ehemaligen Kaim Orcheſter uſuell waren ſo erhält z B ein
Mitglied welches wegen Erkrankung in München zurückbleiben muß wenn
das Orcheſter auf Reiſen iſt nach 8 7 dieſes Kontraktes vom erſten
Tage der Erkrankung ab ketne Gage ausbezahlt und man wird er
ſchüttert fragen iſt das eines deutſchen Künſtlers würdig Dann be
trachte man das Gebahren der Deutſchen Autorengeſellſchaft auch das
ehemalige Muſikerkomitee der Ausſtellung 1908 gehört dazu die das
Urhebergeſetz im Rücken dem deutſchen Muſiker dem Inſtrument ihres
Gedeihens in der geſchäftlichſten Weiſe ihren Willen diktiert unbe
tümmert darum ob es ſich um die Erwerbung zum Zwecke des Eigen
nutzes oder zum Beſten der Muſikerwohlfayrtstaſſen handelt Daß die
Münchener bürgerliche Preſſe deren Aufgabe es eigentlich ſein ſollte die
ſozialen Beſtrebungen der bürgerlichen Geſellſchaft zu unterſtützen in ſolcher
Weiſe in dem Streit Partei ergreift bedauern wir im Intereſſe der guten
Sitte aufs tiefſte weiſen aber jede böswillige Verunglimpfung des All
gemeinen Deutſchen Muſikerverbandes als Beleidigung unſerer
Standesehre auf das beſtimmteſte zurück

Ein Theaterbrand in London Aus London 26 März
wird uns geſchrieben Das bekannte Drury Lane Theater wäre in
den frühen Morgenſtunden des Mittwoch nahezu von Feuer zerſtört
worden Jn Wirklichkeit beſchränkte das rechtzeitige Eingreifen der Polizei
den Brand auf die Bühne die vollſtändig ausbrannte während ein Teil
der koſtſpieligen Szenerien durch Rauch und Waſſer zerſtört wurde und
das Dach einſtürzte Der Zuſchauerraum und die übrigen Teile des
Theaters wurden dadurch gerettet daß jojort nach Entdeckung des Brandes
der ſeuerfeſte Vorhang niedergelaſſen wurde Ein außerhalb des Theaters
ſtehender Poliziſt alarmierte die Feuerwehr Man wird ſofort mit den
Reparaturen beginnen und hofft dieſelben bis zu der im Herbſt beginnenden
Saiſon ausgeführt zu haben Der angerichtete Schaden wird auf
10000 Pid St 200000 Mh berechnet und iſt durch Verſicherung gedeckt
Das Diury Lane Theater hat eine lange Geſchichte Es wurde am
8 April 1663 zum erſtenmal eröffnet durch einen früheren Pagen
Karls Killigrew der Karl II in die Verbannung begleitet hatte und
den Wunſch hegte ein Theater zu leiten wahrſcheinlich um ſeine von ihm
ſelbſt geſchriebenen Stücke bekannt zu machen Dieſes erſte Drury Lanue
Theater brannte im Jahre 1672 mit ſechzig anderen Häuſern nieder Den
Zauplan für das zweite Theater entwarf Sir Chriſtopher Wren Es
wurde im März 1674 eröffnet Sheridan baute es 1794 um und im
Jahre 1809 brannte es wiederum ab und wurde im Jahre 1812 zum
dritten Male eröffnet Jm Jahre 1879 übernahm Sir Auguſtus Harris
das Theater Er erfand die in London ſo beliebten großartigen Weihnachts
pantomimen und führie die Aufführung eines außerordentlich reich aus
geſtatteten Dramas für jede Herbſtſaiſon ein Sein Nachfolger Collins
ſtelt an dieſer Jdee feſt und die Drury Laue Pantomimen und die Drury
Lane Dramen ſind weltbekannt geworden Während der Leitung des
Theaters durch Sir Augzuſtus Harris wurden außerdem engliſche und
deutſche Opern aufgeſührt Die Meininger die Comedie Francaiſe
Madame Niſtori und Eleonora Duſe hatten ihre Saiſon in Drury Lane und
Sir Henry Jrving ſpielte dort in zwei Saiſons unter der Leuung des
Mt Arthur Collins Faſt alle großen Künſtler der augenblickhchen
Generation ſind auf der Bühne des Drury Lane Theaters aufgetreten
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Nr 76 Sonntag

Amtliche Wekanntmachungen

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebäude am Großen

Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
peiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn

z von 11 bis 2 Uhr
Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts

äude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
eil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be

ſchtig werden
on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be

ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
alle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Stagtlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a S

beginnt den Unterricht im Sommerhalbjahr 1908 am Sonntag
den 5 April vorm 7 Uhr in den Abend und Sonntags
klaſſen am Montag den 6 April vormittags 9 Uhr in ſämtlichen
Tagesklaſſen

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen
a die 4 und 3 Klaſſe einer Baugewerkſchule
p die 4 und 3 Klaſſe einer Maſchinenbauſchule
o eine Tagesklaſſe für Dekorationsmaler Lithographen
d eine Tagesklaſſe für Kunſthandwerker Kunſt und Bauſchloſſer

Bau und Möbeltiſchler Modelleure
e eine Tagesklaſſe für Bauhandwerker Maurer Zimmerer Stein

megten

t Abend und Sonntagsklaſſen für die verſchiedenſten Beruſe
Die Zahlung des Schulgeldes hat am 9 und 10 April

abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 17 der Handwerkerſchule zu
erfolgen Schüler welche erſt nach dieſen Tagen zur Anmeldung kommen
haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Rathaus Zimmer Nr 5 vormittags
zwiſchen 8 und 1 Uhr zu zahlen Es beträgt das Schulgeld halbjährlich
in der Baugewerkſchule 80 Mark in der Maſchinenbauſchule ſowie in den
Tagesklaſſen für Dekorationsmaler und Kunſthandwerker 30 Mk in der
Tagesklaſſe für Bauhandwerker 25 Mark in den Abend und Sonntagsklaſſen
und ſonſtigen einzelnen Tageskurſen für wöchentlich 6 Unterrichtsſtunden
3 Mark für wöchentlich 10 Unterrichtsſtunden 5 Mari für wöchentlich
11 20 Unterrichtsſtunden 15 Mark für wöchentlich 21 und mehr Unter
richtsſtunden 25 Mark Vollſchüler Reichsausländer haben als Voll
ſchüler den fünffachen Beitrag zu tragen

Anmeldungen werden von jetzt ab bis zum Beginn des
Sommerhalbjahres wochentags von 11 12 Uhr vormittags im
Amtszimmer des Direktors und außerdem am 3 und 4 Abril
abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 19 der Handwerkerſchule
entgegengenommen Spätere Meldungen können nur inſoweit berück
ſichtigt werden als die Raum und Betriebsverhältniſſe es geſtatten

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen
vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben

Der Lehrplan der Abend und Sonntagsklaſſen umfaßt haupt
ſächlich folgende Unterrichtsfächer Aktzeichnen Freihand und geometriſches
Zeichnen darſtellende Geometrie Fachzeichnen Elektrizitätslehre Maſchinen
lehre Geometrie Mechanik Phyſik Rundſchrift gewerbliche Buchführung
Modellieren und Schnitzen

Die Tagesklaſſen bieten Dekorationsmalern Lithographen
und Kunſthandwerkern Kunſtſchloſſern Bau und Möbel Tiſchlern
Modelleuren 2c Gelegenheit zur Ausbildung im kunſtgewerblichen Zeichnen
Modellieren und anderen Fächern

Am Unterricht im Freihandzeichnen Modellieren
Schnitzen können auch Damen teilnehmen

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute die eine weiter
gehende Ausbildung im Zeichnen erſtreben werden von der
Teilnahme am Zeichennnterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen
Fortbildungsſchule entbunden wenn ſie mindeſtens 4 Stunden
den Zeichenunterricht der Haudwerkerſchule beſuchen

Halle a im Februar 1908
Das Kuratorium der Staatlich Städtiſchen Handwerkerſchule

Stagtlich Stadt che Handels u Gewerbeſchulr
für Müädchen

Der Fortbildungsſchul Unterricht für weibliche Angeſtellte in
kaufmanniſchen Betrieben beginnt am 23 April 1908 in der Schule
an der Kloſterſtraße linker Eingang und findet Montags Mittwochs und
Freitags von 10 Uhr vormittags 4 Uhr nachmittags und 68
Uhr abends ſtatt

Unterrichtsfächer Deutſch Rechnen und einfache Buchführung
Das Schulgeld beträgt für den Jahreskurſus 12 M

für den halbjährigen Kurſus 6 M
Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum

1 März an den Schulvorſtand zu richten Anmeldungen werden bis
15 März d J von der Schulvorſteherin Frau Gehrts Wildhagen
an den Wochentagen von 11 bis 12 Uhr vormittags in der Schule
entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in
den eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Die oben angegebenen Kurſe werden nur dann eingerichtet werden
wenn ſich wenigſtens 10 r Teilnahme melden

Halle a den 7 Januar 1908
Der Schulvorſtand der

Staatlich Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
JAnsjchreibung

Die Lieferung einſchl Aufſtellung von ca 325 lIfd m eiſerner An
lageneiufriedigungen in 2 verſchiedenen Modellen von je 180 und
145 lid m ſoll im Wege des öffentlichen Wettbewerbs vergeben werden

Angebote ſind bis zum
Sonnabend den 4 April 1908 vormittags 10 Uhr

im Bureau der Gartenverwaltung Schimmelſtr 1 einzureichen woſelbſt
auch die Bedingungen ſowie Muſter bezw Zeichnung der Einfaſſungen
eingeſehen werden können z

Halle a den 23 März 1908
Städtiſche Gartenverwaltung

Bekanntmaelhnung
Die Frühjahrs Kontroll Verſammlungen 1908 im Land

wehr Bezirk Halle a/S finden wie ſolgt ſtatt
Kontroll Bezirk I

Kontrollplatz Halle a S
für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz b H wohnenden
Mannſchaften in den

Germania Sälen zu Halle a Gr Steinſtr 27/28
Erſatz Reſerve aller Waffen

und

Am 2 April 1908 vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1895

J 2 J u J 10 n 2 8962 7 7 e 11 v 18973 18988 e 7 91 r v 18991900

l 4 l 8 1901e 4 J 9 3 7 1902a 4 J 19032 6 i v 8 x r 1904C o die Mannſchaften derJahresklaſſen 1805 1906 u 1907 deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen

e vormittags 11 Uhr für die Mannſchaften derJahresklaſſen 1905 1906 u 1907 deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
SpezialWaffen

Garde ProvinzialJäger Maſchinengewehrtrippen Kavallerie Feldartil
lerie Fußartillerie Pioniere Eiſenbahn Telegraphen und Luftſchiffer
Truppen ProvinzialTrain Militärbäcker Krankenträger Sanitäts Perſonal
Unterärzte u Unterapotheler Veterinär Perſonal ſonſtige Mannſchaften
Feierwerks und Zeug Unterperſonal Zahlmeiſter Aſpiranten Büchſen

macher Büchſenmachergehilfen Oekonomie Handwerker Arbeits Soldaten
Marine
Am 7 April 1908 vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1895

10 1896

29 März
Kontrollplatz Gröbers im Gaſthofe

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
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und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 9 April 1908 nachm 1 Uhr aus den Ortſchaften Dieskau

Gröbers Pritſchöna und Weſenitz
Am 9 April 1908 nachmittags 3 Uhr aus den Ortſchaften Benndor

b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Osmünde Schwoitſch
u Zwintſchöna

Kontrollplatz Niemberg am Bahnhofe

7 e für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land7 I 1897 und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve6 8 1898 Am 10 April 1908 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften Brachſtedt8 g t 1899 Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf11 1900 Hohen Hohenthurm und Niemberg
1901 Am 10 April 1908 vorm 10 Uhr aus den Oriſchaften Jnwenden

9 1902 Obermaſchwitz Oppin OppinFreiheit Plößnitz Pranitz Rabatz9 t 1903 Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz und Wurp19 1904 Kontrollplatz Halle a S Germania Säle10 g die Mannſchaften der t r Lilinſirahe 225
Jahresklaſſen 1905 1906 und 1907 deren Namen für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
mit den Anfangsbuchſtaben bis Kbeginnen und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

10 geirngo e für h n Am 11 April 1908 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften Böllberg Burg
aſſen un deren Namen m bei Reideb Büſchdorf Capellenende Canena Seeb dden Anfangsbuchſtaben l bis Z beginnen Wörmlitz keg Daigvorf Sauen e v
ProvinzialJnfanterie Am 11 April 1908 vorm 10 Uhr aus den Ortſchaften Crondorf

Am 22 April 1908 vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1895 Diemitz Kleinkugel Mötzlich Peißen Reideburg Sagisdorf
22 P 1337 Stichelsdorf Schönnewitz Tornau und ZöberitzF Kontrollplatz Dölan Reſtaurant zum Heideſchlößchery1899 für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land

11 e 1900 und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
Jahresklaſſe 1901 ſiehe weiter unten Am u vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften Benkendorf und

J vormittags e o Am 13 April 1908 vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften Dölau
24 11 für vie Mannſchaften der A 19 Weh i und i den Ortſchaft Brachwitm mittags r aus den Ortſchaften BraJahresklaſſe 1804 deren Namen mit den An r 3r fangsbuchſt a g v x ginn c e Granau Lieskau Schiepzig Pfützthal Quillſchöng

25 vormittags r für die Mannſchaften der Jahres hkiaſſe 1904 deren Namen h den Anfangs Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof zum Adler
buchſtaben L bis Z beginnen für all Jahresklaſſen und r der Reſerve Land

25 e Vormittags 9e Uhr für die Mannſchaften dern Seewehr 1 Aufgebots und der Erſagreſerve
Jahresklaſſen 1905 1906 und v dgren Namen Am r n n ittvge 8 Uhr aus den Ortſchaften Ammendori

te mit den Aniangsbuazſaren a bin W vegtnnen ym 14 April 1998 vorm 10 Uhr aus den Ortſchaften Burg
rege 11 Uhr für die Mannſchaften der Jahres

klaſſen 1905 1906 und 1907 deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen

Landwehr Zenghaus Roßplatz Kaſerne
Am 14 April 1908 vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1901

der Provinzial Jnfanterie zwecks Einkleidung einer kriegs
ſtarken Kompagnie

Für die Offizier Aſpiranten
in den Germania Sälen zu Halle a Große Steinſtraße 27/28
Am 11 April 1908 mittags 12 Uhr für ſämtliche Offizier Aſpiranten

der Refſerve ſowie Land und Seewehr I Aufgebots aus den Kontroll
bezirken 1 und 3 Die Ofſizier Aſpiranten die in den Ortſchaften
der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen haben wie die übrigen Mann
ſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollver
fammlung beizuwohnen

Kontroll Bezirk 2
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Referve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 1 April 1908 vorm S Uhr aus den Ortſchaften Beeſenſtedt
Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Gödewitz Hedersleben
und Naundorf b B
April 1908 vorm 10 Uhr aus den Ortſchaſten Dederſtedt Elbitz
Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf und Zörnitz

Am 1 April 1908 mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Fienſtedt
De beben Krimpe Neehauſen Räther Schochwitz Volkmaritz und
Vils

Kontrollplatz Gerbſtedt für die Stadt
Gaſthof zum goldenen Ring

für alle Waffengattungen der Reſerve Land und Seewehr 1 Auf
gebots und der Erſatzreſerve

Am 2 April 1908 vorm 9 Uhr für die Jahresklaſſen 1895 1896
1897 und 1898

Am 2 April 1908 vorm 11 Uhr für die Jahresklaſſen 1899 1900
1901 und 1902

Am 2 April 1908 nachm I Uhr für die Jahresklaſſen 1903 1904
1905 1906 und 1907

Kountrollplatz Gerbſtedt für das Land
Gaſthof zum goldenen Ring

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſeive Land und See
wehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 3 April 1908 vorm 9 Uhr aus den Ortſchaften Adendorf Augs
dorf Freiſt Friedeburgerhütte Gypshütte und Helmsdorf

Am 1

Am 3 April 1908 vorm 101 Uhr aus den Ortſchaften Heiligenthal
Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Welfesholz u Zabitz

Am 3 April 1908 mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Pfeiffhauſen
Piesdorf Polleben Reidewitz Thaldorf und Zabenſtedt

Kontrollplatz Alsleben a/S Gaſthof zur neuen Sonne
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land und
Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatz Reſerve

Am A April 1908 vorm 10 Uhr aus der Stadt Alsleben
Am 4 April 1908 mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Beeſedau

Belleben Beeſenlaublingen und Neubeeſen
Am 4 April 1908 nachmittags 1 Uhr aus den Ortſchaften Cuſtrena

Mucrena mit Zweihauſen Poplitz Strenz Naundorf u Haus Zeitz
Kontrollplatz Cönnern aS Gaſthof zum Ring

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatz Reſerve

Am 6 April 1908 vormittags 9 Uhr aus der Stadt Cönnern a/S
Am 6 April 1908 vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften Bebitz

Brucke Dalena Dornitz Friedeburg mit Straußhof Garſena
Golbitz und Zickeritz
April 1908 nachmittags 1 Uhr aus den Ortſchaften Gnslbzig
Hochedlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Mödewitz Nelben
Rothenburg Sieglitz Trebitz b/C Trebnitz Unterpeißen und

ellewitz

ountrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhans
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land und
Seewehr 1 Aufgebots und der Erſau Reſerve
April 1908 vormittags 9 Uhr aus der Stadt Löbejün

Am 7 April 1908 vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften Kaltenmark
Kroſigk Merbitz Prieſter Schlettau und Wieskau

Kontrollplatz Pen aſuo zum Satteh
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land und
Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 7 April 1908 nachm 2 Uhr aus den Ortſchaften Deutleben Dom
nitz Görbitz Lettewitz Nauendorf a/P und Neutz

Kontrollplatz Wettin Gaſthof zum Prinz von Preußen
jür alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 8 April 1908 vorm 9 Uhr aus den Ortſchaften Wettin und
Zaſchwitz

Am S8 April 1908 vormittags 11 Uhr aus den Oriſchaften Dobis
Döblitz Döſſel Gimritz b Mücheln Raunitz u Trebitz b W

Kontroll Bezirk 3
Kountrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Virkefür alle Jahresklaſſen und Waffengatiungen der Reſerve Land

und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſapyreſerve

Am 6

Am 8 April 1908 nachm 39 Uhr aus den Ortſchaften BeiderſeeDochrit Frößnitz Groigſch Gutenberg Lehndorf Löbnig a d

Götſche erkewitz derau Petersberg Räthern Sylbitz
Trebitz a P und Wallwitz

am 9 April 1908 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften Morl Nehlit
Seunewitz Teicha und Weſtewitz

Oſendorf Plauena und Radewell
Am 14 April 1908 mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften

Döllnitz und Lochau

Kontroll Bezirk 4
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhansfür die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen

Am 22 April 1908 vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſen 1895 1896
1897 und 1898

22 April 1908 vorm 9 Uhr für die Jahresklaſſen 1899 1900
1901 und 1902

am 22 April 1908 vormitt 11 Uhr für die Jahresklaſſen 1903 1904
1905 1906 und 1907

Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
ſür alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

23 April 1908 vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften Aeb
tiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle und Hübitz

am 23 April 1908 vormittags 91 Uhr aus den Ortſchaften Oberriß
dorf Unterrißdorf Volkſtedt und Wolſerode

am 33 April 1908 vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften Lüttchendorf
Wormsleben und Wimmelburg

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhans
Erſatz Reſerve aller Waffen

24 April 1908 vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſen 1895 1896
1897 1898 1899 und 1900

am 24 April 1908 vorm 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1901 1902
1903 1904 1905 1906 und 1907

Kontrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
für alle Waffengattungen einſchließlich Erſatzreſerve aus der Ort
ſchaft Helbra

Am 25 April 1908 vorm 9 Uhr für die Jahresklaſſen 1895 1866
1897 1898 und 1899

am 25 April 1908 vorm 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1900 1901
1902 1903 und 1904

am 25 April 1908 mittags 12 Uhr für die Jahresklaſſen 1905 1906
und 1907 ſowie für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve
aus der Ortſchaft Benndorf b M

Kontrollplatz Oberröblingen a See Gaſthof zum Kronprinz
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 27 April 1908 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften Oberröblingen
und Stedien

am 27 April 1908 vorm 10 Uhr aus den Ortſchaften Ablberſtedt
Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg und Obereſperſtedt

am 27 April 1908 vormittags 111 Uhr aus den Ortſchaften Schafſee
Schraplau Seeburg Untereſperſtedt und Unterröblingen
Kontrollplatz Wansleben Gaſthof zum Seebad
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 28 April 1908 vorm 7 Uhr aus den Ortſchaften Eisdorf Ober
teutſchenthal und Unterteutſchenthal

am 28 April 1908 vorm 91 Uhr aus den Ortſchaften
Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf und Rollsdorf

am 28 April 1908 vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften Aſendorf
Dornſtedt Etzdorf Köchſtedt Langenbogen Steuden NeuVitzenburg
und Wansleben

Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a L haben an der Kontroll
verſammlung in Viendoif Bezirkskommando Bernburg teilzunehmen

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen
1 Zur Frühjahrs Kontrollperſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten einſchl Dispoſitionsurlauber
b die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften
c die Land und Seewehr 1 Aufgebots
d die dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſt

fähigen Militärrentenempfänger mit ihrer Jahresklaſſe u Waffe
e die Erſatz Reſerviſten

Ganzinvaliden feld und garniſondienſtunfähige Militär
rentenempfänger ſowie Juvaliden und Militärrentenempfänger
die auf Zeit anerkannt ſind erſcheinen nicht zur Kontrolle

2 Welcher Jahresklaſſe 33 einzelne angehört iſt auf
dem Deckel des Militär oder Erſatzreſerve Paſſes verzeichnet

3 Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben jeder
Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum
Erſcheinen verpflichtet

Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung unentſchuldigtes
Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrollplatze oder zu
anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge

5 Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen
und Paßnotizen geprüft Leute welche dieſelben vergeſſen oder
einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben werden
beſtraft Diejenigen Mannſchaften die mehr als eine Kriegs
devrderung in Händen haben ſind verpflichtet dies ſofort
dem Hauptmeldeamt zu melden

6 Die Kontrollpſlichtigen a t Offizier Aſpiranten
welche in der Zeit vom 1 April bis 30 September 1896 zum Dienſt
eingetreten ſind werden von der Frühjahrs Kontrollverſammlung be
freit und treten bei der Herbſt Kontrollverſammlung d Js zur ehr
2 Aufgebots über

7 Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs
Veränderungen wird hingewieſen

Halle a den 14 März 1908
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Seite 12 Sonntag
Bekanntmachung

Staatlidh Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der Mittelſchule an
der Kloſterſtraße

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 23 April 1908
I Abteilung Praktiſche Lehrfächer

Daielb azi e nDerſelbe umſaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſtſtopfen NamenſtickZeichnen von Gewebemuſtern und Buchſtaben dies
D Maſchinen und Wäſchenäh Kurſns

Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Maſchinennähen Anwen
dung der Hilfsappatate Kenntnis der Maſchine und ihrer einzelnen Teile
Bemerkungen über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten und Verhüten der
ſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen aller
Wäſchegegenſtände ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern auf
Grund des Naturzeichnens

v o SchneiderkurſnsDerſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Anpro
bieren ſowie das Anfertigen und Garnieren aller vorkommenden Kleidungs
ſtücke und Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern c

d4 Puhkurſus
Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen Schleifen Häubchen

Fichus 2c das Garnieren von Hüten und das Moderniſieren
II Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer

Kurſus für Kunſthandarbeiten
Gleich reſp doppelſeitige Techniken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen

Keticella Durchbrucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei
mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Aufzeichnen auf Stoffe Gold
ſtickerei Stechen der Unterlagen zur Meiallſtickerei Applikation Applikations
einrichtung Gobelinwirlerei im Handrahmen und auf dem Webpult Holz
ſchnitzerei Lederarbeiten Batik Jntarſio

Kunftgeſchichte kunſtgewerbl Zeichnen und Malen
III Abteilung Handarbeitslehrerinnen Seminar

1 Handarbeiten 2 Maſchinennähen Zuſchneiden und Anfertigen ein
facher Wäſche und Kleidungsſtücke 3 Stofflehre 4 Zeichnen 5 Pädagogik
d Lehrübungen Methodik 7 Geſundheitslehre 8 Deutſch und Bürgerkunde
9 Rechnen 10 Singen und Turnen

Jn dieſer Abteilung werden nur im Oktober Schülerinnen
aufgenommen die das 18 Jahr zurückgelegt haben und die
oberſte Kiaſſe einer vollentwickelten höheren Mädchenſchnle
oder Mädchen Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den
Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung zu erbringen ver
mögen

IV Abteilung Handeloſchule
Einfache und doppelte Buchführung Handelslehre Kontorprarxis

Handelsgeographie Deutſch Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch
und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger Schön und Rundſchrift
Schreibmaſchine Volkswirtſchaftslehre Geſundheitslehre

Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben teilnehmen haben
vierteljährlich 3 Mk mehr zu bezahlen
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis vorzulegen

V Abteilung Allgemeinbildende Fächer
Deutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch Rechnen Geſundheitslehre

Kepetitionen in Geichichte Geographie und Naturkunde
Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt Auf Wunſch können

3 Kurſe zuſammen genommen werden z B Handarbeit Maſchinennähen
allgemeinbildende Fächer oder Kunſthandarbeit Putz
Fächer oder Schneidern und Wäſchenähen

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sow
an den Schulvoxſtand zu richten

Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die
in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn

Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtr
Spätere Anmeldungen können uur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten

Kurſen noch Platz vorhanden iſt
Halle a im Januar 1908 Der Schulvorſtand

der Staatlich 5tädtiſchen Handels und vWewerbelchule für Mädchen

Bekanntmachung
Zu dem bevorſtehenden Vmenxatermine werden die Beſtim

mungen über das polizeiliche An und Abmelden bei den ſtattfindenden
Wohnungsveränderungen zur genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht

Halle a d 21 März 1908 Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die Lieferung von Anlagenbänken bis zum Betrage von 1250 Mk

ſoll im Wege des öffentlichen Weitbewerbs vergeben werden
Angebote ſind bis zum

Sonnabend den 4 April 1908 vormittags 10 Uhr
im Bureau der Gartenverwaltung Sch mmelſtr 1 einzureichen woſelbſt
auch die Bedingungen eingeſehen werden können

Halle a den 23 März 1908
Städtiſche Gartenverwaltung

Nachrichten
über den Eintritt in Unteroffiziervorſchulen

1 Die Unteroffiziervorſchulen haben die Beſtimmung junge Leute
für den Unteroffizierſtand koſteufrei auszubilden Bei militäriſcher Er
ziehung ſollen ſie dort ihre Schulkenntniſſe ſo weit ergänzen wie dies für
den militäriſchen Beruf und für ihre ſpätere Verwendbarkeit im Beamten
ſtande wünſchenswert iſt Daneben wird der körperlichen Entwicklung
und Ausbildung beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet

2 Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu werden wünſcht
hat ſich nachdem er mindeſtens 141 Jahr alt geworden iſt
begleitet von ſeinem geſetzlichen Vertreter bei dem für ſeinen Aufenthaltsort
zuſtändigen Bezirkskommando oder bei einer Unteroffizierſchule in Biebrich
Ettlingen Marienwerder Potsdam Treptow a R und Weißenfels oder
Unteroffiziervorſchule in Annaburg Bartenſtein Greifenberg i Pomm
Jülich Neubreiſach Weilburg und Wohlau vorzuſtellen und hierbei
jolgende Schriftſtücke vorzulegen

a ein Geburtszeugnis
b den Konfirmationsſchein oder

Empfang der erſten Kommunion
o ein Unbeſcholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit
d etwa vorhandene Schulzeugniſſe

eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs
weiſe über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche
Belaſtung

Das Bezirkskommando uſw veranlaßt die ärztliche Unterſuchung
die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung und die Aufnahme einer ſchriftlichen
Verhandlung über die unter 6 erwähnte Verpflichtung die vom geſetzlichen
Vertreter mit zu unterzeichnen iſt

3 Die Aufzunehmenden dürfen nicht unter 15 aber nicht über 17
Jahre alt ſein und ſollen eine Körpergröße von mindeſtens 151 em und
einen Bruſtumfang von 70 bis 76 em haben

Sie müſſen ſich tadellos geführt haben vollkommen geſund im
Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut ſowie frei von körperlichen
Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein
ein ſcharfes Auge gutes Gehör und fehlerfreie nicht ſtotternde Sprache
haben
Sie müſſen leſerlich und im allgemeinen richtig ſchreiben Gedrucktes
in deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift ohne Anſtoß leſen können und
in den vier Grundrechnungsarten bewandert ſein

Bettnäſſer dürfen nicht aufgenommen werden
4 Jnſoweit Stellen frei ſind erfolgt die Einberufung durch Ver

mittlung der Bezixkskommandos nachdem der Anwärter das 15 Lebensjahr
vollendet hat Haupteinſtellungstage ſind der 15 April und der
15 Oktober

5 Die Ausbildung in der Unteroffiziervorſchule dauert im allgemeinen
zwei Jahre ß

6 Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu ben
Militärperſonen des Reichsheeres Jhnen ſtehen daher bei vorkommenden

einen Ausweis über den

Dienſtbeſchädigungen keine Anſpüche auf Jnvalidenwohltaten zu
Aus der Unteroffiziervorſchule muß der Zögling in die hierfür be

ſtimmte Unteroffizierſchule übertreten
Für jeden vollen oder begonnenen Monat des Anfenthalts auf der

Unteroffiziervorſchule muß er zwei Monate im ganzen höchſtens vier

Schulgeld
halbjährl

15 Mk

20 Mk

20 Mk

15 Mk

Dauer des
Kurſus

6 12 Mon

Std p
Woche

3

12 Mon 12

12 Mon 13

6 12 Mon 4

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Teien Sie

GLaramoel

Malz Bier
aus der

Schwemme Brauerel
aber achten Sie genau
auf die Schutzmarke

allgemeinbildende

ie Schülerin nicht eintritt
Anmeldungen werden bis 15 März von der Vorſteherin Frau Eliso Gehrts Wildnagen an den

20 Mk
15 Mk

6 12 Mon 18
6 12 Mon 9

c

S Mk 12 Mou 84

Saatkartoffeln e
Richters ovalfrühhblaue
Paul s Juli Hieren
imperator Prot Maerekor
Mayuyn bon VUptodate
blaue Riesen

offeriere im ganzen und einzelnen zu
Tagespreiſen billigſt desgl

thür Speiso Magn bon

echte mar idi artoffelhandlungGöcdicke alle e
Telephon 2802

Ktrickmaschinen
Beſter u leichteſter Broterwerb für

Familien Lehre gratis
Winterstein Olegriusſtr 9

Jahre für den Aufenthalt auf der Unteroffizierſchule ebenfalls vier Jahre
nach ſeiner Ueberweiſung an einen Truppenteil im Heere dienen

Wenn ein Zögling dieſer Verpflichtung nicht oder nicht völlig nach
kommt ſind die für ihn in der Unteroffiziervorſchule aufgewendeten Koſten
zu erſtatten Wird ein Zögling dagegen als ungeeignet aus der
Unteroffiziervorſchule oder der Unteroffizierſchule entlaſſen oder wird bei
einem Truppenteil die Dienſtverpflichtung im dienſtlichen Jutereſſe aufge
hoben ſo ſind Koſten nicht zu erſtatten

7 Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierſchule leiſtet der Freiwillige
den Fahneneid und ſteht dann wie jeder andere Soldat des Heeres unter
den n Geſetzen

Nach der im allgemeinen zwei Jahre danernden Ausbildung in der
Unteroffizierſchule werden die Unteroffizierſchüler in erſter Linie der
Infanterie überwieſen können aber auch den Maſchinengewehr Abteilungen
der Feld und Fußartillerie den Pionieren den Bezirkskommandos und der
MarineJnfanterie zugeteilt werden

9 Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unteroffizier
vorſchule ausreichend mit Schuhzeug Kleidung und Wäſche verſehen ſein

12 Mon 25

15 Mk 12 Mon 11

30 Mt 12 Mon 24 80
merhalbjahr ſind bis zum 15 März

bei der zweiten Schulgeld cung

entgegengenommen

4Nachrichten
über die Einſtellung in Unterofſizierſchulen

1 Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung junge Leute diedas wehrpflichtige Alter erreicht haben und die ſich dem Hintärfſande

widmen wollen koſtenfrei zu Unteroffizieren heranzubilden
2 Wer in eine Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden wünſcht

hat ſich bei dem Bezirkskommando ſeines Aufenthaltsortes oder bei
einer Unteroffizierſchule in Biebrich Ettlingen Jülich Marienwerder
Potsdam Treptow a R und Weißenfels oder Unteroffiziervorſchule in
Aunaburg Bartenſtein Greifenberg i Pomm Neubreiſach Weilburg und
Wohlan perſönlich zu melden und hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen

a einen von dem Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ſeines
Aushebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein

b den Konfirmationsſchein oder einen Ausweis über den
Empfang der erſten Kömmunion

c etwa vorhandene Schulzeugniſſe
d eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs

weiſe über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche
Belaſtung

3 Der Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahre alt ſein darf aber
das 20 Jahr noch nicht vollendet haben

Er muß mindeſtens 154 em groß vollkommen geſund frei von
körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen
Krankheiten ſein und die Brauchbarkeit für den Friedensdienſt der Infanterie
beſitzen

Er muß ſich tadellos geführt haben lateiniſche und deutſche Schrift
mit einiger Sicherheit leſen und ſchreiben können und in den vier Grund
rechnungsarten bewandert ſein

4 Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur dann erfolgen
wenn ſich der Freiwillige zuvor ſchriftlich verpflichtet nach erfolgter Ueber
weiſung aus der Unteroöffizierſchnle an einen Truppenteil noch vier Jahre
aktiv im Heere zu dienen

5 Jſt die Prüfung im Leſen Schreiben und Rechnen ſowie die
ärztliche Unterſuchung günſtig ausgefallen ſo wird zunächſt die Ver
pflichtungs Verhandlung über die vorgeſchriebene längere aktive Dienſtzeit
Ziffer 4 aufgenommen

6 Eine Einſtellung findet im Oktober nur bei den Unteroffizierſchulen
in Biebrich und Marienwerder im April nur bei der Unteroffizierſchule
in Ettlingen ſtatt

Wünſche der Freiwilligen um Zuteilung an eine dieſer Unteroffizier
ſchulen werden ſoweit angängig berückſichtigt

Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einbernfen werden kann darf in
freiwerdende Stellen der Unteroffizierſchulen in Biebrich und Marienwerder
bis Ende Dezember in Ettlingen bis Ende Juni eingeſtellt werden

7 Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unteroffizierſchule
ausreichend mit Schuhzeug Kleidung und Wäſche verſehen ſein

8 Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert im allgemeinen
drei Jahre Die jungen Leute erhalten gründliche militäriſche Ausbildung
und Unterricht der ſie beſonders befähigt die bevorzugteren Stellen des
Unteroffizierſtandes Feldwebel uſw und des Beamtenſtandes Zahlmeiſter
uſw zu erlangen

29 März Nr 7o9 Die Unteroffizierſchüler gehören zu den Militärperſonen des
Friedensſtandes ſtehen daher wie jeder andere Soldat unter den mili
täriſchen Geſetzen und haben beim Eintritt den Fahneneid zu leiſten

10 Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule erhalten die
Unteroffizierſchüler die ſich gut geführt haben bei Urlaub in die Heimat
eine einmalige Reiſe Entſchädigung auch haben die Unteroffizierſchüler
bei Beurlaubungen gleich wie die Kapitulanten Anſpruch auf Löhnung

11 Unteroffizierſchüler die ſich durch mangelhafte Führung oder durch
zu geringe Leiſtungen als nicht geeignet für den Unteroffizierberuf erweiſen
werden aus den Unteroffizierſchulen entlaſſen

12 Die Unteroffizierſchüler treten im allgemeinen als Gefreite in die
Front und werden bei guter Führung ſehr bald zu Unteroffizieren befördert

Die beſten Unterofſizierſchüler können jedoch bereits auf den Unter
offizierſchulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert werden und treten
bei ihrem Ausſcheiden in das Heer ſogleich in etatmäßige Unteroffizierſtellen

13 Die Unteroffizierſchüler werden in erſter Linie der Infanterie über
wieſen können aber auch den Maſchinengewehr Abteilungen der Feld und
FußArtillerie den Pionieren den Bezirkskommandos und der Marine
Infanterie zugeteilt werden Die Wünſche der einzelnen um Zuteilung an
beſtimmte Truppenteile werden nach Möglichkeit berückſichtigt

Da für die diesjährige Frühjahrs und Herbſteinſtellung noch Bedarf
an Freiwilligen vorhanden iſt werden die vorſtehenden Nachrichten mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß die ärztliche Unterſuchung
der ſich Meldenden jeden Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr vor
mittags beim unterzeichneten Kommando ſtattfindet

Halle a den 25 März 1908
Königliches Bezirks Kommando

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familie bezw Kinder

ſo daß aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp Pflegegeld gezahlt
werden muß

1 Schneider Karl Schmied geb 27 November 1868 in Gollnitz
Hahnemann Ernſt Arbeiter geb 24 Februar 1869 in Giebichenſtein
Lederbach Robert Arbeiter geb 17 Juli 1874 in Frauenprießnitz
Franke Alfred Konditor geb 25 Juni 1877 in Giebichenſtein
Schumann Friedrich Kellner geb 28 Dezember 1864 in Oppin
Wilde Franz Bautechniker geb 21 Juni 1872 in Beeſen
Grott Ludwig Arbeiter geb 18 Auguſt 1858 in Kallſtädt
Metz Albin Arbeiter geb 16 Oktober 1881 in Hohenmölſen

9 Schulze Walter Arbeiter geb 13 Januar 1883 in Giebichenſtein
10 Andreä Franz Arbeiter geb 10 Juli 1871 in Thurland
11 Meinhardt Albert Tiſchler geb 1 April 1878 in Halle
2 Herzog Franz Arbeiter geb 4 Auguſt 1880 in Halle

13 Techel Reinhold Maler geb 6 November 1883 in Kamern
14 Müller Emil Gelbgießer geb 11 Dezember 1856 in Berlin
15 Köhler Max Monteur geb 30 April 1874 in Giebichenſtein
16 Werner Karl Arbeiter geb 14 Januar 1874 in Magdeburg Buckax
17 Spielberg Herm Arbeiter geb 27 März 1877 in Wiehe
18 Lenig Richard Arbeiter geb 8 Januar 1866 in Zeitz
19 Schmidt Friedrich Maurer geb 7 Juni 1876 in Brachſtedt
20 Rothe Albert Arbeiter geb 13 Augnſt 1877 in Werndsdorf Kreis

Weißenfeld
21 Dorfmann Anna unverchelicht geb 26 April 1877 in Kalbsrieth
22 Lehmann Otto Arbeiter geb 21 Oktober 1867 in Spielberg
23 Pilz Anton Arbeiter geb 17 Januar 1877 in KleinStrehlitz
24 Schramm Ernſt Lackierer geb 18 Februar 1876 in Halle a S
25 Heinicke Julius Geſchirrführer geb 25 Dezember 1873 in Brachſtedt
26 Lichtenfeld Friedrich Reiſender geb 26 Auguſt 1872 in Trebitz
27 Gierſch Herm Arbeiter geb 5 Januar 1878 in Hedersleben

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthaltsorte der Genannten
Halle a den 19 März 1908 Der Magiſtrat

593 ß 3 6Staatl genehmigte höhere Privatknabensehute
zu Halle a S Friedrichstw 24

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl Vorſchnle Gymnaſial
Nealghymnaſial u Regnlabteilungen bis Unterſekunda inkl Be

ſondere Abteilung für das Einj Freiw Examen
Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule
Penſion Proſpekt Beginn des neuen Semeſters am 23 April

Fr Hütter Schulvorſteher

90 C

Anhaltische 5 Slelenbereohtigung mit den Kgl
I Prsusslsch Baugewerkschuten3 s Charſe Vom Verbanäé Deutscher

ehr
2 Baugewerksmeister anerkanntpi kostenfrel fureh io Hirsktton 3 5h ech Iefdeu Steinmetrtechn

eginn des Sommersemesters 6 Apri eeeeeeeneereBeginn des Wintersemesters 23 Oktob S re

Da e 7Sparkaſſe WMahren Teipzig
am Geſchäftsſtelle Nathaus Zinsfufz 3

Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für dieſen
Monat mit verzinſt

Geſchäftszeit Montags bis Freitags vorm 1 u nachm 5 Uhr
Sonnabends vorm 8 bis nachm 2 Uhr

Spar und OVorschuss Bank
Veruspr 103 za Halle a S Rathausstr 4

Annahme von Bnareinlagen gegen tägtiche Ab
hebung und 3 oder 6 monatliche Kündigung

Eröſtaung von
Check Konten

An und Verkauf von Wertpapieren
Wechael Verkehr Annahme von offenen Depots
Verwaltung u Kontrolle betreſts Verlosung ete

von Wertpapieren
Entgegennahme und Ver wahrung verschlossener Doepots

Verkaufsstelle von Plandbriefen der
Deutschen Hypothekenbank Meiningen

nnd anderer erster Hypothekenbanken
Die am 1 April 1908 fälligen Coupons werden an unseros

Kasse eingelöst

Spar u Vorschuss Bank zu Halle a
Superor Fahrräder

u Zubehörteile
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